Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/1396 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Baier (Mosbach), Dr. Wuermeling, 
Dr. Czaja, Dr. Even (Düsseldorf), Dr. Götz, Weigl 

und Genossen 


betr. Berücksichtigung unerledigter Familienheiman- 
träge bei der Verteilung der Wohnungsbau- 
mittel 


Nach § 29 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes haben die für 
das Wohnungs- und Siedlungswesen zuständigen obersten 
Landesbehörden unter Leitung des Bundeswohnungsbaumini- 
sters ihre Wohnungsbauprogramme und deren Finanzierung 
so aufeinander abzustimmen, daß für das Gebiet der Bundesrepu- 
blik ein Gesamtprogramm entsteht, welches den in § 1 des Gesetzes 
bezeichneten Zielen entspricht. Die leitende Mitwirkung des 
Bundeswohnungsbauministers bedingt eine solche Verteilung der 
Bundesmittel zur Förderung des Wohnungsbaus im Einverneh- 
men mit den für das Wohnungs- und Siedlungswesen zuständigen 
obersten Landesbehörden durch den Bundeswohnungsbaumini- 
ster gemäß § 19 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes, daß für das 
Gesamtprogramm die in § 1 bezeichneten Ziele ebenfalls er- 
füllt werden. Zur Durchführung der in § 1 genannten Ziele 
sind nähere Vorschriften in den §§ 26 und 30 des Zweiten 
Wohnungsbaugesetzes enthalten; die Unterlagen für die An- 
wendung des § 30 sind nach den Vorschriften von §§ 31 und 
32 zu beschaffen. Die Verteilung der Bundesmittel nach § 19 
muß sich sowohl an die Vorschriften des § 29 als auch an 
die Ziele des Gesetzes halten und die Erfüllung der einzelnen 
Vorschriften ermöglichen, insbesondere die Erfüllung des Vor- 
rangs von Familienheimen (§§ 26 und 30 Abs. 1 Buchstabe a). 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beabsichtigt die Bundesregierung, vertreten durch den 
Bundeswohnungsbauminister, die Förderungsmittel für 1963 
an die Länder so zu verteilen, daß die vorrangige Berück- 
sichtigung der am 30. Juni 1962 noch nicht durch Kontin- 
gente gedeckten förderungsfähigen Familienheimanträge 
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(vgl. Drucksache IV/1304) auch seitens der Bundesregierung 
gefördert wird, indem die Zahlen dieser Familienheiman- 
träge neben dem Wohnungsfehlbestand und anderen Ge- 
sichtspunkten vorrangig bei der Ermittlung des Verteilungs- 
schlüssels berücksichtigt werden? 

2. Wird die Bundesregierung die nach §§ 31 und 32 des Zwei- 
ten Wohnungsbaugesetzes zu ermittelnden statistischen 
Zahlen in ähnlidier Weise auch bei der Verteilung der Woh- 
nungsbauförderungsmittel des Bundes in den künftigen Jah- 
ren berücksichtigen? 
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